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gliedschaft im Kernwaffensperrver
trag. Obwohl die VR China und 
auch Frankreich sich gegen die 
Weiterverbreitung von Kernwaffen 
aussprachen, sind beide dem Ver
trag bisher nicht beigetreten. Israel 
und Südafrika, danach strebend, 
Kernwaffenmächte zu werden, leh
nen den Beitritt zum Vertrag ab. 
Andere Länder mit entwickelter 
Kernindustrie (Argentinien, Brasi
lien, Indien, Pakistan), die wieder
holt ihre Absicht erklärten, keine 
Kernwaffen hersteilen zu wollen, 
sind dem Vertrag bisher ferngeblie
ben. Sie erklären, ein umfassendes 
Kernwaffenversuchsverbot und nu
kleare Abrüstung seien für die 
Nichtweiterverbreitung unver
zichtbar. Für die Bereitschaft zum 
Verzicht auf Kernwaffen ist die 
Garantie des Schutzes von Staaten 
vor Angriffen mit Kernwaffen we
sentlich. Nur die UdSSR und die 
VR China gaben bisher umfas
sende und lückenlose Garantieer
klärungen über die Nichtanwen
dung von Kernwaffen gegen Nicht
kernwaffenbesitzer ab. Die ent
sprechenden Erklärungen der an
deren Kernwaffenmächte dagegen 
lassen die Anwendung von Kern
waffen gegen Nichtbesitzer unter 
bestimmten Umständen zu. Die 
Forderung nach einer einheitlichen 
umfassenden Garantieerklärung 
der Kernwaffenbesitzer bleibt des
halb ein wichtiges Element des 
Ringens um die Stärkung des Regi
mes der N.
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Nordatlantikpaktorganisation
(NATO): imperialistischer Militär
pakt, der sich gegen die sozialisti
schen Staaten, die national befrei
ten Staaten, die nationalen Befrei

ungsbewegungen sowie gegen die 
demokratische Bewegung in den 
Mitgliedsländern des Paktes selbst 
richtet; gegründet durch den am 
4. 4. 1949 in Washington Unter
zeichneten und am 24. 8. 1949 in 
Kraft getretenen Nordatlantikver- 
trag zwischen Belgien, Dänemark, 
Frankreich, Großbritannien, Island, 
Italien, Kanada, Luxemburg, den 
Niederlanden, Norwegen, Portugal 
und den USA. Griechenland und 
die Türkei wurden am 18. 2. 1952 
und die BRD am 9. 5. 1955 Mit
glied; die Mitgliedschaft Spaniens 
wurde am 10.6. 1982 wirksam. Die 
NATO ist kein Regionalpakt im 
Sinne der UNO. Ihre Gründung 
widersprach den Verpflichtungen, 
die die USA und Großbritannien in 
den Abkommen von Jalta und im 
—* Potsdamer Abkommen sowie im 
Statut der Vereinten Nationen 
übernommen hatten, mit der 
UdSSR bei der Gewährleistung der 
internationalen Sicherheit zusam
menzuarbeiten. Auf einem Höhe
punkt des kalten Krieges entstand 
mit der als Instrument der —» Poli
tik der Stärke auf Initiative der USA 
geschaffenen NATO das Kernstück 
des imperialistischen Paktsystems. 
Ihr Ziel, durch eine Politik der 
Stärke und gegebenenfalls auch mit 
militärischen Mitteln den Sozialis
mus zurückzudrängen und die eu
ropäische Nachkriegsordnung zu 
ändern, bedroht den Frieden und 
die internationale Sicherheit per
manent. Die NATO beeinflußt im 
Sinne der —* Globalstrategie die Mi
litärpolitik, die Rüstungen, die 
Strukturen der Streitkräfte und mi
litärischen Planungen in der gan
zen kapitalistischen Welt. Seit der 
Existenz dieses Kriegspaktes ha
ben NATO-Staaten mehr als 
100 Kriege und kriegsähnliche Ak
tionen inszeniert bzw. daran teilge
nommen. Westeuropa wurde zur 
Aufmarschbasis gegen die soziali
stische Staatengemeinschaft ausge
baut. Hier lagern, vorwiegend in 
der BRD, mehr als 6000 Kern-


